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Im Jahre 2006 ist Rainer Hoffmann aufgefallen, daß seine mehrfachen 

Hinweise auf "Unregelmässigkeiten" und "Ungesetzlichkeiten" in den 

NRW-Justizbehörden laufend unter Bezug des Aktenzeichens  

 

4121 E-III 372/98 

 

ohne Angabe von nachvollziehbaren Gründen von den Kontroll-

Institutionen "abgewiegelt" worden sind. 

 

 

 

Konkreter Anlass für seinen Antrag auf Akteneinsichtnahme im Jahr 

2006 in die Akte 4121 E-III 372/98 waren die beiden Schreiben der 

Generalstaatsanwaltschaft Hamm vom 16.10.2006 über die Einstellung 

von strafrechtlichen Ermittlungen gegen den Zivil-Richter am Landgericht 

Bochum Dr. Michael Krökel (AZ: 2 Zs 893/06) und dem Recklinghäuser 

Rechtsanwalt Hans Jochen Gigerl (AZ: 2 Zs 894/06), die Sie 

nachfolgend lesen können: 
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Am 19.12.2006 forderte der Recklinghäuser 

Amtsrichter Dirk Vogt (Foto links),  

der zum damaligen Zeitpunkt Mitglied der SPD war 

und für die SPD im Kreistag von Recklinghausen 

saß, im Rahmen des gegen Rainer Hoffmann 

gerichteten Strafverfahrens wegen angeblicher 

"Übler Nachrede" des Bochumer Richters Dr. 

Michael Krökel diese Akte 

 

4121 E-III 372/98 

 
auf Antrag von Rainer Hoffmann beim NRW-Justizministerium an 
 
....siehe nachfolgender Beleg... 
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...um diesen Antrag auf Akteneinsichtnahme durch Beschluss am 

08.03.2007 wieder abzulehnen...siehe nachfolgenden Beleg... 
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Seit dem 11.10.2010 ist Rainer Hoffmann durch das NRW-

Justizministerium ein Aktenvermerk bekanntgemacht worden, wonach 

die damals beantragte Akteneinsichtnahme wohl auf "Anweisung" des 

NRW-Justizministeriums vom 10.01.2007 abgelehnt worden ist...siehe 

nachfolgenden Beleg: 
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Bis zum Sommer 2009 "dümpelte" das Verfahren auf 

Akteneinsichtnahme (AZ: 17 K 3614/06) beim Verwaltungsgericht 

Gelsenkirchen vor sich hin, bis das verantwortliche Verwaltungsgericht 

Gelsenkirchen am 16.07.2009 den folgenden Beschluss erlassen hat, 

der sich auf den 1. Blick für Rainer Hoffmann positiv anhörte, da das 

Verwaltungsgericht Gelsenkirchen in diesem Beschluss auch das 

Grundrecht nach Artikel 19 Abs. 4 aus dem Grundgesetz als "genügende 

Rechtmässigkeitskontrolle" erwähnte: 
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Aber am 13.10.2009 erhielt dann Rainer Hoffmann das ernüchternde 5-

seitige Schreiben des NRW-Justizministeriums vom 07.10.2009, 

durch das dokumentiert und belegt wird, daß die Akte 

 

4121 E-III 372/98 

 

als - so wörlich - "geheim" zu deklarieren sei und angeblich bei 

Aktensichtnahme dem "Wohl von Bund und Land geschadet werden 

könnte". 

 

Das 5-Seitige Schreiben vom 07.10.2009 sehen Sie nachfolgend... 
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Seit der Bekanntgabe dieses Schreibens vom 07.10.2009 am 

13.10.2009 ist Rainer Hoffmann nicht mehr berufsfähig und hat seit dem 

19.10.2009 bis heute (16.12.1010), als seit über 12 Monaten - eine 

Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung. 

 

Erst durch dieses Schreiben vom 07.10.2009 fiel Rainer Hoffmann auf, 

dass das Verwaltungsgericht Gelsenkirchen dem NRW-Justizministerium 

die "Steilvorlage" durch den bereits hier erwähnten Beschluss vom 

16.07.2009 gegeben hatte. Denn in diesem Beschluss vom 16.07.2009 

erwähnt das Verwaltungsgericht auch bereits die mögliche Option, die 

Akte 4121 E-III 372/98 "nach § 99 Abs. 1 Satz 2 VwGO" - also als 

geheim - zu bewerten.  

 

Diese "Steilvorlage" bzw. Option die Akte als "geheim" zu bewerten 

nahm dann das NRW-Justizministerium "dankend" an, was das 

vorgenannte 5-seitige Schreiben vom 07.10.2009 dokumentiert. 

 

Am 17.08.2010 wurde Rainer Hoffmann beim Verwaltungsgericht 

Gelsenkirchen die Möglichkeit eingeräumt, in die Akte  

 

4121 E-III 372/98 

 

zu schauen. 
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Bei der durchgeführten Akteneinsichtnahme am 17.08.2010 bestätigte 

sich, dass die in dem Schreiben des NRW-Justizministerium vom 

07.10.2009 auf den Seiten 2 und 3 erwähnten Bestandteile aus der Akte 

entfernt worden waren, was nachfolgend von Rainer Hoffmann durch 

eine Aufstellung aufgelistet wird. Insgesamt handelt es sich dabei um 

198 entfernte, angeblich geheime Aktenseiten: 

 

 
Es wird erkennbar, dass es sich um Geheimseiten handelt, die beim 

NRW-Justizministerium angelegt worden sind, weil Rainer Hoffmann 

Petitionen (!) beim NRW-Landtag eingereicht hatte, die zu seinem 

Grundrecht nach Artikel 17 GG gehören, vergleichen Sie auch die Seite 

2 und 3 des Schreibens des NRW-Justizministeriums vom 07.10.2009 
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Allerdings offenbarte die Akteneinsichtnahme am 17.08.2010 ein 

Schreiben vom 13.10.2004, was das NRW-Justizministerium an den 

Präsidenten des OLG Hamm gerichtet hatte und in dem ein 

merkwürdiger "Erlass vom 07.10.2004" erwähnt wird: 
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Auch dieser "Erlass vom 07.10.2004" wird Rainer Hoffmann nicht 

ausgehändigt. Bei der Akteneinsichtnahme stellte Rainer Hoffmann fest, 

dass insgesamt mindestens 7 "Erlasse" bzw. "Verfügungen" durch das 

NRW-Justizministerium verfasst worden sind, die in Verbindungen mit 

seinen eingereichten Petitionen stehen, aber die Rainer Hoffmann nicht 

ausgehändigt werden. 

 

Das folgende Schreiben des NRW-Justizministerium vom 27.12.2007 

dokumentiert abermals, daß das NRW-Justizministerium alle die von 

Rainer Hoffmann eingereichten Hinweise auf vermeintliche Straftaten in 

den NRW-Justizbehörden in die geheime Akte 

 

4121 E - III 372/98 

 

abgelegt worden sind: 
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Am 10.09.2008 wurde abermals gegen Rainer Hoffmann Anklage 

erhoben, was der verantwortliche Bochumer Oberstaatsanwalt 

Schneider erstmalig offiziell mit Bekanntgabe der Aktenzeichen durch 

Schreiben vom 25.05.2010 - also knapp 2 Jahre später - Rainer 

Hoffmann mitgeteilt hat: 
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Diese Anklageschrift wurde wohlmöglich ebenfalls aufgrund der 

brisanten Recherchen, die Rainer Hoffmann gegen den Richter Dirk Vogt 

(ehemals SPD) vorlegen kann, verfasst. Die konkreten Vorwürfe in der 

Anklageschrift wurden Rainer Hoffmann bis heute (16.12.2010) nicht 

offiziell mitgeteilt. Rainer Hoffmann kann durch Tonprotokolle von 

Prozessbeoachtern beweisen, daß der damalige Strafrichter Dirk Vogt 

vom Amtsgericht Recklinghausen  das Gerichtsprotokoll in dem gegen 

Rainer Hoffmann gerichteten Strafverfahren im Jahr 2007 gefälscht 

hatte, in dem dieser Richter Dirk Vogt Zeugenaussagen, die Rainer 

Hoffmann in dem Strafverfahren entlastet hatten, ins "100%ige 

Gegenteil" verdreht und protokolliert hatte. Auch wurde in diesem 

Strafverfahren die uneidliche Falschaussage des Marler Solaranbieters 

ebenfalls nicht protokolliert und auch nicht strafrechtlich verfolgt. 

 

Aber durch die von der Justiz abhängigen Journalisten der örtlichen  

Presse wurde Rainer Hoffmann am 05.04.2008 wiedermal als 

"Verleumder eines Richters" dargestellt, obwohl Rainer Hoffmann die 

Gerichts-Protokollfälschung des Recklinghäuser Amtsrichters durch 

Tonaufzeichnungen beweisen kann und der Richter Dirk Vogt die 

Falschheit des Gerichtsprotokolls auch bereits schriftlich bestätigt hat. 

 

Nur mit Mühe und unter Einschaltung eines Anwaltes konnte die 

Recklinghäuser Zeitung im Mai 2008 gezwungen werden, eine 

Stellungnahme von Rainer Hoffmann am 13.05.2008 abzudrucken, in 

der die drei unrichtigen Behauptungen in der Pressemeldung vom 

05.04.2008 von Rainer Hoffmann richtiggestellt werden konnten: 

 



 
Recklinghäuser Zeitung vom 05.04.2008 
 

 
 
 
 
 
 
 
Recklinghäuser 
Zeitung 
vom 13.05.2008 
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Stand 16.12.2010: 

Rainer Hoffmann wartet auf die seit 2008 unter dem Aktenzeichen 32 Js 

599/07 verfasste Anklageschrift wegen angeblicher "Verleumdung eines 

Richters", dem Rainer Hoffmann allerdings die Fälschung des 

Gerichtsprotokolls im Jahr 2007 beweisen kann. 

 

Am 26.11.2010 hat man mit Polizeigewalt Rainer Hoffmann für 7 Tage  

in die geschlossene psychiatrische Anstalt in Herten eingeliefert, da er 

sich geweigert hatte - durch Androhung eines tödlichen Spunges aus 

dem 2. Stock seines Hauses - eine "eidesstattliche Versicherung" zu 

Gunsten des Recklinghäuser Rechtsanwaltes Hans Jochen Gigerl aus 

Recklinghausen abzugeben, dem Rainer Hoffmann sowohl mehrfachen 

Prozessbetrug nachweisen kann und der als Nebenkläger im Jahre 2007 

davon profitiert hatte, dass der Amtsrichter Dirk Vogt das 

Gerichtsprotokoll gefälscht hatte. 

 

Wie bereits hier in dieser Chronologie und in dem Video "Über 

Geheimakten und Psychiatrisierung" beschrieben, werden sowohl die 

Straftaten des Bochumer Zivil-Richters Dr. Michael Krökel, als auch die 

Straftaten des Recklinghäuser Strafrichters Dirk Vogt und die Straftaten 

des Recklinghäuser Anwaltes Hans Jochen Gigerl durch das NRW-

Justizministerium in der existierenden Geheimakte 
 

4121 E-III 372/98 
 

gedeckt und geduldet. Das Alles wohl auch mit dem bedenklichen Motiv, 

auch den jahrelang geduldeten und in zweifelhafter Weise juristisch- 

legalisierten "60%-Schwindel" mit thermischen Solaranlagen in 

Deutschland im privaten Wohnungsbau zu vertuschen. 




